
Maurice verwirklicht zwei große Träume

VON ANJA KERNIG

NEUNKIRCHEN Manchmal gehen
Wünsche schneller in Erfüllung,
als man denkt. Maurice Wilhelm
kann mit seinen 19 Jahren bereits
seine zwei größten Ziele abhaken:
„Ich hab mir als Kind immer vor-
gestellt, ich könnte später irgend-
wann mal auf der Bühne beim
Neunkircher Stadtfest spielen.“
Das verriet der Singer-Songwriter
amMittwochabend, als ihm Frank
Lemmes die Kulturförderpreis-
Urkunde und das damit verbun-
dene Preisgeld in Höhe von 1.500
Euro in Neunkirchen überreichte.
Nun performt der Wiebelskir-

cher mit dem Künstlernamen
Maurice William schon länger auf
Bühnen, darunter die am Ham-
mergraben beim Neunkircher
Stadtfest. Zweites erklärtes, deut-
lich vageres Ziel war, mal ganz of-
fiziell einen Preis zu bekommen.
In der Stummschen Reithalle ging
auch das in Erfüllung. Wobei es
sich streng genommen schon um
Nummer zwei handelte. Im Jahr
zuvor erhielt Maurice an gleicher
Stelle bereits den Zuschlag für
den Preis „Auftritt – Podium für
junge Kultur“ des Kulturvereins
Neunkirchen.
Und jetzt also den Förderpreis.

„Das ist ein unfassbares Gefühl“,
strahlte der angehende Erzieher.
„Dieser Abend bedeutet mir echt
viel.“ Begonnen hatte dieser recht
formal mit der jährlichen Mitglie-
derversammlung des Kulturver-
eins Neunkirchen.
In seinem Rechenschaftsbericht

informierte Vorsitzender Lemmes,
dass man in den letzten zwölf Mo-
naten insgesamt 19 Vereine und
Einzelpersonen unterstützt habe.
Laut Schatzmeister Meinhard Bies
sind dabei 11.150 Euro für Veran-
staltungen und 2.700 Euro in Pro-
jekte geflossen. Nach dem Austritt

von drei Vereinen gehören dem
Kulturverein aktuell 36 Vereine
und 21 Personen an.
Nicht geklappt hat es mit der

forcierten Kooperation der Neun-
kircher Musikvereine. „Es gab
Schwierigkeiten“, drückte es Lem-
mes aus. Ein kleiner Erfolg sei,
dass Wiebelskirchen und Hangard
„ein bisschen“ zusammenarbei-

ten. Mehr passiert wohl nicht.
„Die vier Vereine haben sich lie-
ber entschieden, jeder für sich
einen einsamen Tod zu sterben.“
Die Stadtkapelle sei nicht mal
zum ersten Vorstellungstermin
erschienen. Neben mangelndem
Nachwuchs, „exakt Null“, liege
das Problem darin, dass niemand
mehr Vorstandsposten überneh-

men mag. „Daran gehen Vereine
eher kaputt.“
Das Gegenbeispiel liefert Peter

Bierbrauer. Sechs Jahre, 2013 bis
2019, wirkte er als Vorsitzender
des Kulturvereins. Nach seinem
Umzug ins 260 Kilometer ent-
fernte Königswinter blieb er dem
Verein treu und war trotz räum-
licher Distanz weiter als Schrift-
führer und Beisitzer, etwa für die
Kassenprüfung, im Vorstand aktiv
– und darf sich deshalb ab sofort
Ehrenmitglied nennen.
Nach dem offiziellen Teil füllte

sich die Reithalle mit Familie und
Freunden von Maurice Wilhelm.
In seiner Laudatio ließ Vereins-
vorsitzender Lemmes die bio-
grafischen Stationen des „Multi-
talents“ Revue passieren. Etwa,
dass Maurice nach dem Wechsel
von der Grundschule mit elf Jah-
ren sofort die neue Chance er-
griff und sich für die Chor-AG der
Mühlbachschule anmeldete. Im
Jahr drauf begann er, sich selbst
das Gitarren- und Klavierspielen

beizubringen. „Bis heute hast du
mehr als 100 Songtexte geschrie-
ben und für circa die Hälfte Melo-
dien komponiert.“
Die Zusammenarbeitmit Künst-

lerkollegen wie Thomas Becker-
Kirchner ist für den 19-Jährigen
essenziell. Daneben spielt Mau-
rice Theater und in Musicals mit.
Dieses Jahr stehen noch Reisen
mit musikalischem Background
an, 14 Tage privat in Chicago, ab
November per Schüleraustausch
nach Irland (wir berichteten).
Mit einem kleinen Konzert, teils

unplugged, sich selbst auf dem
Klavier und der Gitarre beglei-
tend, bedankte sich Maurice für
die Ehrung und gab schlussend-
lich zwei Zugaben. Zuvor hatte
er durchblicken lassen, dass sein
Weg von Niederlagen und Selbst-
zweifeln gesäumt war. Doch
die Beharrlichkeit hat sich ge-
lohnt. Weshalb er nur raten kann:
„Wenn ihr ein Ziel habt, zieht
es verdammt noch mal einfach
durch.“ (hck/ten)

Mit 19 Jahren hat Maurice
Wilhelm sich bereits zwei
große Träume erfüllt. Der
Singer-Songwriter aus
Wiebelskirchen erhielt
den Kulturförderpreis.
Doch sein Weg auf die
Bühne war nicht immer
leicht.

MauriceWilhelm (rechts) freut sich über den Förderpreis des Kulturvereins, überreicht von Vorsitzendem Frank Lemmes. FOTO: ANJA KERNIG

Unplugged und nah beim Publikum, somag es Singer-Songwriter Maurice
Wilhelm am liebsten. FOTO: ANJA KERNIG
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